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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Febr Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden
vom geſtrigen Tage datirten kaiſerlichen Erlaß an den
Reichskanzler

Mit herzlicher Freude habe Jch es auch bei der dies
jährigen Wiederkehr Meines Geburtstages erfahren dürfen
wie feſtlich dieſer Tag im ganzen Reiche und weit über ſeine
Grenzen hinaus begangen iſt und welche treuen Wünſche und
Fürbitten Mich in das neue Lebensjahr geleitet haben Eine
große Anzahl von ſchriftlichen und telegraphiſchen Kund
gebüngen gab Mir ein beredtes Zeugniß davon daß das Band
welches Mich mit dem deutſchen Volke verbindet auf treuer
Anhänglichkeit und zuverſichtlichem Vertrauen begründet iſt
Ich habe aus den begeiſterten Huldigungen aber auch mit Be
friedigung erſehen welch freudigen Wiederhall die jüngſten
Erfolge unſerer Bemühungen den deutſchen Jntereſſen auch
im Auslande einen ausreichenden Schutz und eine geſunde
Weiterentwickelung zu ſichern in den Herzen aller Pakrioten
beſonders auch bei den fern vom Vaterlande lebenden Deutſchen
gefunden haben Mein Sinnen und Denken wird im Aufblick
zu Gott dem Herrn auch ferner darauf gerichtet ſein die
Sicherheit und die Wohlfahrt des Reiches zu fördern und zu
heben Von dem Wunſche beſeelt allen welche Mich an
Meinem Geburtstage durch freundliche Wünſche und ſonſtigeAufmerkſamkeiten erfreut haben Meinen wärmſten Dank zu er

kennen zu geben erſuche Jch Sie dieſen Erlaß alsbald zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen

Aus den Parlamenten

S Aus Berlin 1 Febr ſchreibt man uns Das Reichs
juſtizamt deſſen Berathung heute im Reichstage fortgeſetzt
wurde zeitigte lebhafte und intereſſante Debatten Drei Gegen
ſtände beherrſchten die Situgtion Die mangelhafte Regelung
des Strafvollzugs die Jrrenrechtsfrage und ein Antrag Lieber
auf Nichtbewilligung der Erhöhung des Gehalts des Staats
ſekretärs von 24,000 M auf 30,000 M Der erſte Gegen
ſtand wurde von den Abgg Barth Lenzmann und Auer
eingehender abgehandelt von Herrn Lieber nur mit einem
kleinen Exkurs auf das Kulturkampfgebiet begleitet Alle dieſe
Redner geißelten das jetzige Verfahren gegenüber Männern der
Preſſe ſehr ſcharf während die Regierung auch heute zu irgend
welchen genügenden Auskünften ſich uicht herbeizulaſſen ver
mochte Die Jrrenfrage ſchnitt Herr Lenzmann an indem
er auf die vorjährige Debatte über dieſe wichtige Frage hin
wies und wiederum eine reichsgeſetzliche Regelung dringend ver
langte Die Aerzte des Hanſes Kruſe Langerhans und
Höffel wandten ſich gegen die von ihnen aus Lenzmanns
Worten herausgeleſenen Verdächtigungen der Jrrenärzte während
Prinz Schöngich Carolath die Zuziehung von Richtern
und Laien bei der Entſcheidung über den Zuſtand eines angeb
lichen Jrrenkrauken und viel ſtrengere Ueberwachung von

rivatJrrenauſtalten befürwortete Der Antrag Lieber auf
ürzung des Staatsſekretär Gehalts wurde begründet mit dem

Hinweiſe darauf daß ein ähnliches Verfahren auch gegenüber
dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts eingeſchlagen worden
ſei um die Regierung zu veranlaſſen erſt mit der Erhöhung
der Gehälter der Unterbeamten vorzugehen Graf Stol
berg und v Kardorff wandten ſich energiſch gegen den
Vorſchlag den ſie als verfaſſungsrechtlich nicht unbedenklich und
als einen Handel bezeichneten über Dinge die nicht in einem
unmittelbarem Zuſammenhange miteinander ſtänden Dr Ham
macher aber ſchlug ſich heute nach links und erklärte unter
lebhaftem Beifall der Linken daß er für die Ablehnung der
Gehaltserhöhung ſtimmen werde da die Regierung keinerlei
Audeuntungen über eine Erhöhung der Gehälter der Unter
beamten gemacht habe Dr Lieber erinnerte die Rechte noch
treffend an das Wort Kein Kanitz keine Kähne Dann
wurde der Antrag Lieber genehmigt und der Juſtizetgt zu
Ende geführt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde die Landwirthſchafts
debatte fortgeſetzt die wieder einer ganzen Reihe von Rednern
Gelegenheit gab ihre Speziglwünſche anzubringen Morgen
ſetzen beide Parlamente wegen des katholiſchen Feiertages die
Sitzungen aus

Straſiburg i E 1 Febr Landesausſchuß DerUnterſtaatsſekretär Schraut legt den mit 58 Millionen balan
cirenden Etat vor Auf Angriffe von Spleß und Winterer erklärt der Staatsſekretär v Nulita mer der Ausdruck Aus
nahmegefetze werde als Agitationsmittel gemißbraucht Die
Unterdrückung zweier katholiſcher Blätter ſei berechtigt geweſen
wegen der Schmähungen gegen Kaiſer Wilhelm J Direkte
Wahlen für den Landesausſchuß ſeien unmöglich aber ein Preß
geſetz werde dieſer Tagung des Landesausſchuſſes beſtimmt vor
gelegt werden Ein Verbok der Veröffentlichung der Caniſius
encyclica ſei niemals erfolgt

Die chineſiſche Anleihe

S Aus Berlin 1 Februar ſchreibt man uns Die
chineſiſche Anleihe wird wie wir aus guter Quelle erfahren
von England übernommen werden Eine auch nur theil
weiſe Betheiligung ruſſiſcher oder franzöſiſcher Finanzkreiſe
ilt als gänzlich ausgeſchloſſen China iſt bereit die
luleihe unter den zuerſt feſtgeſetzten Bedingungen zu geceptiren

Die amtliche Verkündigung des Abſchluſſes ſoll bei dem
Wiederzuſammentritt des Porlaments erfolgen der in den
erſten Tagen des Februar ſtattfindet Man glaubt in londoner
Bankkreiſen daß die in Betracht kommende Summe von
12 Mill Pfund St durch eine einmalige Ausgabe von
Konſols wird gedeckt werden können

Konſervativer Parteitag
Am geſtrigen Dienstag iſt in Dresden der allgemeine

Parteitag der Konſervativen zuſammengetreten Er dürfte
viel Jntereſſantes bieten Namentlich die Abrechnnngen mit

dem Bund und mit den Antiſemiten werden mit Spannung
aufgenommen werden Die Kreuzztg widmet dem Parteitag
einen Gruß worin es u a heißt

Der Arbeitsſtoff vor welchen die Verſammlung ſich geſtellt
ſieht iſt ein ſehr reichlicher ihn zu bewältigen wird aber um
ſo leichter ſein als die bewährteſten Wortführer
unſerer Partei die Referate übernommen haben Es wäre
Thorheit wenn man anuehmen wollte der Parteitag
könne imſtande ſein auch nur einen der drei Punkte der
Tagesordnung in ſeiner Diskuſſion erſchöpfend zu be
handeln Dazu aber iſt der Parteitag auch nicht da
Es werden dort weder Broſchüren geredet werden wie im
Reichstage noch wird es vorkommen daß heftige Angriffe und
Abfuhren ſtattfinden in denen unſer Reichsparlament glänzt
Sachlich ruhig und vornehm werden deß ſind wir über

zeugt die Debatten geführt und die geſtellten Aufgaben gelöſt
erden

Mit anderen Worten etwaige Widerſpenſtige werden ſchon
zur Raiſon gebracht werden Weiter ſagt das Blatt

Schon die Ruhe und Sicherheit mit welcher die Vor
bereitungen für den Parteitag getroffen ſind und die überaus
zahlreichen Anmeldungen für ihn laſſen erkennen daß ſich die
bitter getäuſcht ſehen werden welche erwarten unſere
Partei werde in Dresden zu ihrer Freude ein kleines
Spektagkelſtück aufführen Jm Ernſte aber glaubt man

das wohl auch im gegneriſchen Lager ſelbſt nicht denn das
wird man ſich dort wenigſtens wenn man ganz unter ſich
iſt ſagen müſſen daß die Einberufung eines allgemeinen
öffentlichen Parteitages nicht danach ausſieht als pfeife
die konſervative Parkei wie man unisono und unverdroſſen
immer behauptet hat auf dem letzten Loch

Ein ſolcher Parteitag beweiſt aber auch nicht das Gegentheil
Zum Schluß heißt es in dem Artikel

Eine weſentliche Aufgabe des Parteitags wird es auch ſein
mit aller Feſtigkeit darauf hinzuweiſen daß die konſervative
Partei gewillt iſt unter allen Umſtänden ihre Selbſt
ſtändigkeit nach jeder Richtung zu wahren Wir
ſind davon überzeugt daß der Parteitag in dieſer wle in
jeder anderen Beziehung die Erwartungen erfüllen
wird die unſere Parteigenoſſen an ſeinen Zuſammentritt
knüpfen

Das geht an die Adreſſe des Bundes Dieſer wird ſich aber
aus der Selbſtändigkeit wenig machen und wenn nicht jetzt
ſo ſpäter darüber zur Tagesordnung übergehen

Dönhoff Dohna

Wir erwähnten bereits daß Graf Dönhoff Friedrich
ſtein im Wahlkreiſe Königsberg Fiſchhauſen ſeine Kandidatur
gegen den Bündler Grafen Dohna Wundlacken aufrecht
erhalte Graf Dönhoff veröffentlicht in der Königsb Allg
Ztg einen Brief in dem er wiederholt nachweiſt daß ſeine
Haltung zum ruſſiſchen Handelsvertrage durchaus den Geboten
der Ehre und den Wünſchen ſeiner Wähler entſprochen habe
und fährt dann fort

Jch möchte meinen Herren Gegnern doch noch nahelegen
ſich mündlich wie ſchriftlich recht ſtrikte und auch in Kleinig
keiten an das wirklich Geſchehene zu halten thun ſie das
werden ſie finden daß in den bloßen Fakten nichts liegt
was ihnen Giſt und Galle zu machen brauchte und als
dann werden ſie auch nicht in Gefahr gerathen zu
vergeſſen daß für gewiſſe Stichwahlkombinationen wir
1 ſchließlich doch einer für den anderen ſtimmen müſſen und
ſtimmen werden Fragen wie die ob nicht das Faktum
daß die erwählten Vorſitzenden der Kreisorganiſation des
Bundes der Landwirthe zur Zeit der Märzverſammlung den
Widerſtand gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag bereits auf
gegeben hatten unendlich viel bezeichnender für die wirkliche
damalige Stellung meiner Wähler zum ruſſiſchen Handels
vertrag iſt als das lauteſte nachträgliche Toſen und Toben
ferner wie viel von dem damals inſcenirten Entrüſtungsſturm
auf Lokal Mache kam und wie viel davon anderswoher be
ſtellte Arbeit war beſtellt von einem in den betreffenden
Sphären damals leider allmächtigen Mann
jetzigen Zuchthäusler ob unſere von meinen Gegnern
an die Wand gemalte wirthſchaftliche Erdrückung
eingetreten oder die von mir erſtrebte Entlaſtung der
politiſchen Situation mit ihrer Zweifronten Kriegsmöglichkeit

und manches ſonſt noch Einſchlägige werde ich in recht
zeitig vor meinen Wählern zu erſtattenden Recheuſchafts
berichten klarſtellen Jch erhalte meine Kandidatur aufrecht

Volkswirthſchaftliches

Die Ueberſendung von Liquidationen an die Ge
meinden im Ueberſchwemmungs gebiet ſeitens derjenigen
Truppentheile die Kommandos zu Aufräumungsarbeiten
entſandt haben iſt in jüngſter Zeit mehrfach in der Preſſe
angeſichts der Nothlage der Gemeinden getadelt worden und
auch im Abgeordnetenhauſe zum Gegenſtand eines Antrages
gemacht worden Die amtliche Berl Korr ſchreibt dem
gegenüber heute

Es iſt zu berückſichtigen daß die Aufſtellung der Liquida
tionen zunächſt als ein rein formeller Akt anzuſehen iſt
der den ſeit einer Reihe von Jahren für die Geſtellung
militäriſcher Kommandos zur Hilfeleiſtung bei Waſſersnoth in
Anwendung befindlichen Grundſätzen entſpricht Danach
liegt da dem Militärfiskus beſondere Mittel dafür
nicht zur Verfügung ſtehen den Civilbehörden auf
deren Anſuchen militäriſche Hilfskommandos bei ein
tretender Waſſersnoth außerhalb der Garniſon geſtellt
werden die Zahlung der im Vergleich zur Garniſonsverpflegung entſtehenden im einzelnen genau normirten Mehr
koſten ſowie etwaiger beſonderer Nebenkoſten ab Die ent
ſprechenden Liquidationen ſind demnach in den hier in Betracht
kommenden Fällen den requirirenden Gemeinden von den
einzelnen Truppentheilen ordnungsgemäß zugeſtellt worden
Es darf indeſſen als ſicher angeſehen werden daß in den
Fällen wo die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden zur Ueber
nahme der durch die Requiſitionen militäriſcher Hilfe ver
urſachten Koſten nicht ausreicht die zur Beſeitigung der Hoch

waſſerſchäden zu bewilligenden Mittel auch zur Deckung dieſer
Koſten werden herangezogen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Mit der ſchon gemeldeten geplanten Aenderung der
Sonntagsruhe hat weder das Reichsamt des Jnnern noch
Graf Poſadowsky insbeſondere etwas zu ſchaffen Es dürfte
ſich vielmehr um die für Preußen erlaſſenen Ausführungs
beſtimmungen zum Sonntagsruhegeſetz handeln Speziell
nimmt man an daß die Sonntags heili gungsverordnungen
in Frage kommen die zu vielfachen Klagen wegen der An
ordnungen über das Verhängen der Schaufenſter c Aulaß
gegeben haben Jedenfalls iſt zur Zeit keinerlei Abänderung
der Gewerbeordnung in Bezug auf die Sonntagsruhe im
Reichsamt des Jnnern in Vorbereitung

Die Mittheilungen über einen angeblichen Zweikampf
zwiſchen dem Oberpräſidenten Grafen Bismarck und dem
Geheimen Oberregierungsrath Dr Maubach ſowie über deſſen
Gründe beruhen wie die amtliche Verl Corr heute verſichert
in allen ihren Theilen auf Erfindung Einem berliner
Blatte meldet man über die Urſache die zu dem Gerücht über
haupt den Anlaß geben konnte daß ſie in dem Gegenſatz zu
ſuchen ſei der ſich in den oberen Schichten Königsbergs heraus
gebildet habe Es ſtehen dort auf der einen Seite ſich der
Oberpräſident und zum Theil das Offiziercorps auf der anderen
die übrige Geſellſchaft gegenüber Darauf iſt eine Reihe von
Mißſtimmungen zurückzuführen die von der Börſengarten
Affäre bis zu dem Gerücht von der jetzigen Duellgeſchichte and
einem Vorgang der ſich bei der letzten Kaiſerfeier abſpielte die
Bürgerſchaft erregen Jn der Königshalle dem vornehmſten
Klublokal Königsbergs hatte der Commandeur General
Finckenſtein beim Kaiſer Diner die Tafel aufgehoben Eine
Anzahl von Oberlandesgerichtsräthen und anderen Civilbeamten
blieben plaudernd noch etwas ſitzen Da forderte der General
major Eulenburg der Vorſteher der Königshalle die
Räthe auf ſich zu erheben Die Civilbeamten tranken
die Gläſer aus und verließen das Lokal Graf Bismarck aber
verkehrte abends im Theater freundlich mit den betheiligten
Offizieren Der Oberpräſidialrath Dr Maubach einer der
älteſten und beliebteſten Beamten in Königsberg war Stell
vertreter des Oberpräſidenten in deſſen Eigenſchaft als Univer
ſitätskurator Er bearbeitet außerdem das Dezernat für die
Reklamationen gegen Ausweiſungen Pr Maubach iſt ein
Freund des Miniſters des Jnnern Frhrn von der Recke bei
dem er perſönlich in Berlin Beſchwerde erhob als ſein Ver
hältniß zum Grafen Bismarck geſpannt wurde Darauf erfolgte
ſeine Verſetzung ins Miniſterium Graf Bismarck fuhr ſeiner
ſeits nach Berlin ſoll aber dort nichts ausgerichtet haben
Maubach gilt als der Sieger im Konflikt der den allgemeinen
Anlaß zu dem irrigen Gerücht von dem Duell gab

Eine Konferenz zur Regelung des Milchhandels
großer Städte wird Ende Februar im Landwirthſchafts
miniſterium zuſammentreten

Wegeu der Kündigungs verhältniſſe der Poſt
unterbeamten hat der Staatsſekretär des Reichs Poſtamtes
unter dem 25 Januar beſtimmt daß die kündbare Anſtellung
der Unterbeamten der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
bei tadelfreier Führung allgemein acht Jahre nach der
erſten etatsmäßigen Anſtellung in eine Anſtellung auf Lebens
zeit umzuwandeln iſt Gleichzeitig wird die für etatsmäßig an
geſtellte Unterbeamte nach beſtandener Probezeit vorbehaltene
Kündigungsfriſt von vier Wochen auf drei Monate aus
gedehnt

Jn Rußland werden Ruſſiſche Kreditbillets Rubel
noten ſeit kurzem nicht mehr als zolpflichtige Gegenſtände an
geſehen es iſt daher nicht mehr verboten dieſelben in gewöhn
liche oder eingeſchriebene Briefe nach oder aus Rußland ein
zulegen

Der Prozeß in Angelegenheit der durch den badiſchen
Fiskus vom Fürſten Max v Fürſtenberg geforderten
Erbſchaftsſteuer iſt nach dem geſtern verkündeten Urtheil
des badiſchen Verwaltungsgerichtshofs in Karlsruhe zu Un
gunſten des Fürſten entſchieden dem auch die Koſten des Ver
fahrens auferlegt wurden Die zur Einziehung gelangende
Erbſchaftsacciſe dürfte wie es heißt mehrere Millionen Mark
betragen

Jn dem in Katto witz anhängigen ſchon einmal vertagten
Sozialiſtenprozeß in welchem ſechs oberſchleſiſche Führer
der Partei darunter Schriftſteller Dr Winter wegen Ver
gehens gegen das Vereinsgeſetz angeklagt waren wurden ſämmt
liche Angeſchuldigten freigeſprochen

Kolonialnachrichten

Das Weſtf Volksbl meldet aus Swakopmund vom
31 Dezember 1897 daß dort Malgrig und Duſenterie ſehr
ſtark herrſchen Die Buſchmänner hätten den Adjutanten
Hendrik Witbois und einen Offizier der Schutztruppe erſchoſſen
und ſeien dafür gezüchtigt worden Die Ovambos hätten am
Cunenefluſſe nachts fünfzig portngieſiſche Dragoner nieder
gemetzelt und darauf das deutſche Gebiet angegriffen Haupt
mann von Eſtorff ſchlage ſich mit den Ovambos zwiſchen
der EloſaPfanne und Otyimbingue Jn Swakopmund erwarte
man ein Kriegsſchiff das einen Theil der dortigen Be
fatzung nach dem Kriegsfelde bringen ſolle Eine weitere Nach
richt beſagt daß Hauptmann v Eſtorff verwundet und Lieute
nant Franke im Guiſebthale erſchoſſen worden ſei Von
Kämpfen des Hauptmanns v Eſtoxff iſt ſchon früher berichtet
worden Jm übrigen aber liegen ugch der Poſt an unter
richteter Stelle keinerlei Mittheilungen vor aus denen eine
Beſtätigung der oben gemeldeten ſenſationellen Einzelheiten zu
entnehmen wäre
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Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaft

lichen Verwaltung wird fortgeſetzt beim Kapitel land
ehe Lehranſtalten und ſonſtige wiſſenſchaft

e und Lehrzwecket bg Lolichins natlib hebt die guten Wirkungen des pomo

logiſchen Jnſtituts zu Geiſenheim hervor und bedauert die große
Konkurrenz des Auslandes in Bezug auf das Obſt Er wolle
keine hohen Schutzzölle für ausländiſches Obſt befürworten
ſondern ſpreche nur den Wunſch ans daß möglichſt bald das
einheimiſche Obſt zu demſelben billigen Tariſe auf unſeren
Eiſenbahnen befördert werde wie das ausländiſche Obſt Eine
große Anzahl von Petitionen verlange daſſelbe Er freue ſich
erfahren zu haben daß der Eiſenbahnminiſter erwägen wolle
ob man nicht auf ſämmtlichen Bahnen eiven billigeren Obſt
tarif einführen könne Eine Menge Gemeinden am Rhein
lebten faſt vollſtändig vom Obſtban Die Förderung der Obſt
kultur ſei auch eins der kleinen Mittel zu Gunſten der Land

ne Conrad antwortet das landwirthſchaftliche
iniſterium erkenne die Wichtigkeit des Obſtbaues vollkommenrin beim Eifenbahnminiſter eine Verbilligung der

Tarife befürwortet Der Eiſenbahnminiſter habe dann vor
längerer Zeit erklärt daß die Frage der Beförderung von Obſt
in ganzen Wagenladungen noch nicht zum Abſchluß gelangt ſei
da noch Erhebungen ſtattfänden Die Frage ſtehe im Zu
ſammenhange mit der Frage der Reviſion der Stückguttariſe
welche im Dezember im Landeseiſenbahnrath zur Diskuſſion
ſtand Er Redner glaube daß auch die Obſttarife dabei be
Krrocheg worden ſeien und demnächſt eine Entſchließung des
Ciſenbahnminiſters erſolgen werde Er bitte den Vorredner
beim Eiſenbahnetat den Eifenbahnminiſter über dieſe Frage zu

interpelliren uAbg Knebel nl empfiehlt gleichfalls eine größere Förderung
des heimiſchen Obſthaues und macht beſonders auf die gefähr
liche amerikaniſche Konkurrenz aufmerkſam geſährlich anch des
halb weil in Amerika eine Art Schildlans vorkomme die dem
Obſtbau ſo gefährlich ſei wie die Reblaus dem Weinbau und
leicht nach Deutſchland eingeſchleppt werden könne Auch gegen
die einheimiſchen Schädlinge namentlich den Heu und Sauer
wurm müſſe die Regierung auf Abwehrmaßregeln ſinnen und
vor allem eine wiſſenſchaftliche Erforſchung des Heu und
Sauerwurms vornehmen laſſen Der Obſtweinbereitung müſſe
man auch größere Aufmerkſamkeit zuwenden und man ſolle den
Verkauf von Obſtwein nicht wie es jetzt geſchehen ſei unnöthig

indern
Geheimrath Müller bemerkt daß die Regierung namentlich

den Obſtbau der Volksſchullehrer auf alle Weiſe unterſtütze
Eine Erſchwerung des Obſtweinverkaufs finde nicht ſtatt Vor
allem müſſe möglichſt gutes und gleichartiges heimiſches Obſt
auf den Markt gebracht werden und daß dies geſchehe darauf
ſuche die Regierung hinzuwirken

Geheimrath Wegener bemerkt daß gegen die amerikaniſche
Schildlans in Amerika energiſche Maßregeln angewandt würden
und daß auch die heimiſchen Behörden energiſche Maßregeln
zur Verhütung einer Einſchleppung des Schädlings treffen
Der Heu und Sauerwurm habe allerdings bei uns beſonders
im Regierungsbezirk Trier großen Schaden verurſacht Die
Anregnngen des Winzervereins auf Ausſetzung von Preiſen
für die Vertilzung der Schädlinge und auf wiſſenſchaftliche
Erforſchung des Heu und Sauerwurms komme der Regierung
entgegen

Abg Bartels wünſcht eine größere Förderung des land
wirthſchaftlichen Fortbildungsſchulweſens und namentlich eine
weitere Ausbildung der landwirthſchaftlichen Winterſchnulen
Dafür müßten noch größere Mittel aufgewendet werden Auch
müſſe man noch mehr dafür ſorgen daß die Wanderlehrer eine
gründlichere Vorbildung namentlich in der Proxis hätten und noch

mehr Wanderlehrer thätig ſeien 4Geheimrath Müller bemerkt daß der ganze Weſten die länd
lichen Fortbildungsſchulen begünſtige und für ſegensreich halte
im Oſten dagegen ſeien ſie wenig beſucht Die Regierung
fördere die Fortbildungsſchulen da wo man für dieſelben Jntereſſe
habe

Abg von Mendel Steinfels konſ befürwortet die Er
richtung von Haushaltungsſchulen für die weibliche Haus
r gs und Einſtellung einer entſprechenden Poſition in
en Etat
Miniſter Frhr von Hammerſtein erwidert daß man an

erkennen müſſe daß in kleineren Wirthſchaften das Gedeihen
derſelben mehr in der Hand der Frau als der des Mannes
liege Mit den Darlegungen des Vorredners ſei er vollkommen
einverſtanden Er werde ſich bemühen im nächſten Jahre eine
größere Summe für Haushaltungsſchulen in den Etat einzu
ſtellen und nach Aeußerungen des Miniſters von Migquel zu
urtheilen ſei dieſer auch damit einverſtanden

lba Dr Dunkelberg nl tadelt daß der Lehrgang der
landwirthſchaftlichen Mittelſchulen für Landwirthe nicht voll
kommen geeignet ſei Das komme hauptſächlich daher daß etwa
44 der Schüler nicht aus landwirthſchaftlichen Kreiſen ſtammten
Man müſſe hier eine andere Organiſation ſchaffen die Mittel
ſchulen auf eine höhere Stufe heben daneben Landwirthſchaſts
kurſe abhalten und die niedere Landwirthſchaſt auf die Winter
ſchulen und Landwirthſchaftsſchulen verweiſen

Geheimrath Thiel erklärt es ſei viel leichter auf einer Real
ſchule das einjährige Zeugniß zu erwerben als auf einer land
wirthſchaftlichen Mittelſchule ſo daß ans dieſen Grunde wohl
die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen weniger von Nichtland
wirthen beſucht würden Jm übrigen müſſe er die landwirth
ſchaftlichen Mittelſchulen die ſich gut bewährt hätten in Schutz
nehmen Auf die Anregnngen des Vorredners könne nicht ein
gegangen werden

Abg Glattfelter Ctr empfiehlt eine noch weitere Förde
rung des landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulweſens doch
dürſe man keine reinen Fachſchulen wie Abg Dunkelberg wolle
daraus machen

Geheimrath Müller verwahrt die Regierung dagegen daß
etwa die Entwickelung der Fortbildungsſchulen einen Stillſtand
erfahren hätte Das Gegentheil ſei der Fall Auch in Schleſien
ſeien ſie anſcheinend in guter Entwickelung begriffen

Abg Leppelmann Ceutr empfiehlt ebenfalls die Errichtung
von Haushaltungsſchulen und wünſcht Bildung einer Reihe von
landwirthſchaftlichen Schulen namentlich an kleineren Orken

zit v Brockhauſen konſ ſchließt ſich den Ausführungen
des Geheimraths Thiel vollkommen an Die Landwirthſchafts
ſchulen hätten ſich in ihrer jetzigen Organiſation ſehr gut be
währt Redner wünſcht daß das Abgangszeugniß de land
wirthſchaftlichen Mittelſchulen zur Laufbahn eines Geometers
und Martſcheiders berechtige und bemängelt daß die Lehrer
an den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen Pommerns in Bezug
auf die Reliktenverſorgung nicht ebenſo geſtellt würden wie die
Vor Lehrer Beſonders befürwortete er eine Förderung der

andwirthſchaſtsſchule in Schievelbein
Geheimrath Müller bemerkt daß die Regierung in Bezug

auf die gerügte Reliktenverſorgung alles gethan habe um den
Wunſch des Vorredners zu erfüllen doch habe die Stadt Gartz
Widerſpruch dagegen erhoben daß ihre Lehrer an der Pro
vinziol Wittwen und Waſſenkaſſe betheiligt würden Die Re
gierung könne dagegen nichts machen

Abg Dunkelberg nl beiEr e ut nſornirk geezkt bel ſeinen Behauptungen ſieben
Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel Thierärztliche Hochſchule und Vete

der Ueberſchwemmungsgefahr zu Genoſſenſchaften zuſammen

Abg v Seherr Thoß freikonſ in verſchiedenen Theilender Molirgte führe man begründete Beſchwerde über den

Mangel an Thierärzten Namentlich einzelne Bezirke der Provin Polen ſeien ſchwach mit Veterinärärzten beſetzt
Geb Reg Rath Conrad erwidert bereits in dieſem Jahre

habe man die Stellen der Thierärzte vermehrt man werde fort
fahren den geſchilderten Mißſtänden Abhilfe zu ſchaffen

Abg Herold Ctr wüuſcht daß die Laſten r riging
der Viehſenche nicht den Beſitzern ſondern nach ſächſiſchem Vor
bild der Staatskaſſe auferlegt würden

ierquf wird das Kapitel genehmigt
eim Kapitel Förderung der Fiſcherei bittet

Abg Szmula Ctr an der breslauer Hochſchule einen Lehr
ſtuhl für Teichwirthſchaft zu errichten

Geh Ober Reg Rath v Friedberg erwidert die Regierung
habe an der berliner landwirthſchaſtlichen Hochſchule Vorträge
über Teichwirthſchaft in Verbindung mit den Arbeiten des
biologiſchen on wts am Müggelſee in Ausſicht genommen
Man müſſe abwarten welche Erfolge hier erzielt würden ehe
man ähnliche Einrichtungen andererorts in Angriff nehme

Das Kapitel wird genehmigt
Beim Kapitel Landesmeliorationen bittet

von Woſſerläufen mehr als ſeither guf die Gegenden am Unter
laufe der betreffenden Flüſſe Rückſicht genommen werde
Vom Regierungstiſch wird erwidert daß bereits im Vorjahre

ein dahin zielender Erlaß des Miniſters ergangen ſei
Das Kapitel wird genehmigt
Beim Extraordinarium bemerkt bei den Titeln Zur

Förderung der Land und Forſtwirthſchaft im Eiffel
gebiete uſw
Abg Krawinkel ul Jch hätte es gern geſehen wenn

hierfür noch mehr Mittel bewilligt worden wären Der Herr
Miniſter hat geſagt zur Förderung der Land und orſtwirth
ſchaft gehöre auch der Ankauf ver en Ländereien Ich ſtimme
dem bei muß aber bemerken daß trotz der Erhöhung der Fonds
auf das Doppelte die Mittel doch immer noch unzulänglich ſind
Es wäre wünſchenswerth daß im nächſten Etat noch mehr ein
geſtellt werde Dann bitte ich den Miniſter dem Ausban
unſeres Eifenbahnnetzes in Gebirgsgegenden beſonders in der
Eiffel ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert es ſei nicht ſeine
Schuld wenn die Fonds noch immer nicht ausreichend ſeien
Für den Eiſenbahnbau im Hunsrück ſei im vorigen Jahre eine
Vorlage eingebracht worden der Vorredner möge abwarten ob
nicht in dieſem Jahre dem hohen Hauſe abermals eine ähnliche
Vorlage zugehen werde
Abg Dr Sattler ul Jch möchte an den Miniſter die Frage

richten weshalb der Fonds von 306,000 M zur Gewährung von
Darlehen an Meliorations und Produktionsgenoſſenſchaften in
dieſem Jahre nicht wieder eingeſtellt iſt Vielleicht war die Re
gierung der Meinung daß nach der erheblichen Erhöhung des
Fonds der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe ein Bedürfniß nicht mehr
vorliege Jedenfalls wäre es uns erwünſcht hierüber eine
authentiſche Erklärung zu erhalten da wir ja den Wunſch aus
gedrückt haben daß wir auf dieſe Weiſe der Landwirthſchaft
außerordentlich gern zu Hilfe kommen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch bedaure daß der
Fonds von 300,000 M in dieſem Jahre ſeitens der Finanz
verwaltung nicht erneut bewilligt worden iſt Jedoch waren die
hierfür geltend gemachten Gründe nicht von der Hand zu weiſen
Der Finanzminiſter wies darauf hin daß die zürückkommenden
Amorliſationsbeträge ausreichen würden erneuten Anträgen auf
dieſem Gebiete Rechnung zu tragen Ferner liegt augenblicklich
ein dringendes Bedürfniß deshalb nicht vor weil ein Theil des
Fonds noch zur Verfügung der Landwirthſchaft ſtehe Jeden
falls iſt damit noch nicht geſagt daß ein erneuter Antrag meiner
ſeits im nächſten Jahre vom Finanzminiſter zurückgewieſen wird

Beim Titel Zur Gewährung von Beihilfen an die Deich
verbände wünſcht

Abg v Hehyden konſ die Wiedereinſtellung des Fonds von

Oberlanſitz der unter Ueberſchwemmungen viel zu leiden habe

ſührung geeigneter Maßnah men zur Zurückhaltung des
Waſſers und der Geſchiebe in den Quellgebieten
von Gebirgsflüſſen bittet

Abg BaenſchSchmidtlein frk den Miniſter um eine Er
klärung darüber daß die Nothſtandsvorlage wirklich in der
allernächſten Zeit dem Landtage zugehen werde

Miniſter Frhr v HSammerſtein Die Regierung beabſichtigt
zwei Vorlagen einzubringen nämlich auch noch eine welche be
zweckt mit Praeventivmaßregeln gegen die Wiederkehr ſolcher
Waſſerſchäden vorzugehen Die Vorlagen müſſen erſt den Pro
vinziallandtagen von Schleſien und Brandenburg unterbreitet
werden Erſt dann wird die Regierung einen endgiltigen Be
ſchluß faſſen können
Abg waenſchSchmidtlein Er habe geglaubt die Noth

lage würde nicht erſt an den Provinziallandtag
ommen

Miniſter Frhr v HSammerſtein Jch habe mich geirrt
ded Vorlage wird unmittelbar dem hohen Hauſe vorgelegt
werden

Abg Damink konſ bittet die im Etat neu eingeſtellte
Summe von 80,000 M als erſte Rate für eine Ver
bindung zwiſchen dem preußiſchen Ems Vechte
Kanal oberhalb Nordhorn und dem nieder
ländiſchen Almelokanal abzulehnen da die dortigen
Anwohner von Ueberſchwemmungen heimgeſucht werden würden

Geh Rath Weſener Die Regierung ſei infolge eines Ver
trages mit der niederländiſchen Regierung verpflichtet dieſe erſte
Rate einznuſtellen Die niederländiſche Regierung habe ſich bereit
erklärt die Schlenſen im Jntereſſe der preußiſchen Jntereſſenten
zu handhaben Beſchwerden zu unterſuchen und nach Möglichkeit
Abhilfe zu ſchaffen Die Anwohner ſollten ſich gegenüber

ſchließen Der Miniſter ſei bereit hierfür Unterſtützungen zu
gewähren

Beim Titel Zur Gewährung einer Beihilfe an die
Meliorations geſellſchaft Bruchhauſen Lyke 450,000

ter Fortſührung und Beendigung der Meliorationen
einer
Abb Dünkelberg nl Das Schöpfwerk werde zu ſehr

überſchätzt Wefſentlich nöthiger wäre die Anlage eines Stau
wehrs Aber auch dieſes würde keine dauernde Hilfe bringen
Die Regierung werde ſich ſchließlich der Kanaliſirung der Weſer
nicht entziehen können

Das Extraordinarium wird bewilligt
Es folgt die Berathung des Etats der Geſtütsverwaltung

in Verbindung mit der Denkſchrift betr die Umgeſtaltung
des Hauptgeſtütes Trakehnen
Abg Frhr v Dobeneck konſ Schon im vorigen Jahre habe
ich auf die Nothwendigkeit einer b e des Trakehner
Hauptgeſtüts hingewieſen Die Gründe für den in der Denk
ſchriſt ſelbſt r Rückgang in der Trakehner Zucht ſind
die mißlichen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe die mangelhafte
Einrichtung des Trakehner Geſtütes und dies führt die Denk
ſchrift nicht an in der einſeitigen Bevorzugung der Vollblut
zucht Die Räume in Trakehnen ſind in unglaublich ſchlechtem
Zuſtande Eine einzige Schiniede iſt vorhanden Aecker und

ieſen ſind nicht imſtande das zu liefern was das Geſtüt bedarf
Soll die berühmte Trakehnerzucht nicht gänzlich verfallen ſo
müſſen bedeutende Mittel aufgewendet werden Auch für das
Geſtüt in Neuſtadt an der Doſſe müßte mehr geſchehen Redner
in die Zurückzahlung des Deckgeldes für güſt gebliebene

uten
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorf beſtreitet daß die Voll

blutzucht in Trakehnen einſeitig bevorzugt werde Es befinde

Abg Dr Oſtrop Ctr darauf zu agchten daß bei Regulirung hei

300,000 Mark und zwar zu Gunſten des Flachsbaues in der ſch

Beim Titel Zu Verſuchen für die Ermittelungen und Aus ſch

wir e i er de öſchaftli
unſche die land wirthſchaftliche Bevölkerung vorwiegendblütige Pferde während in den a eſtüten die Wenn

blutzucht bevorzugt werde Dem Bedürfniſſe der Landwirth

a r d urch private Ant en nachkommen wollen jeerzielte Material nicht werthvoll beooch ſet das daburth
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorf Man wirft der Re

ierung vor daß ſie gegen die Ausbreitung der kalten Zucht in
er ganzen Monarchie vorgehe Die Erfahrung hat gelehrt

daß nur diejenigen Landestheile einen dauernden und lo nenden
Abſatz für ihre Pferdeproduktion haben welche eine einheitliche
Pferdezucht verfolgen Es war deshalb unſere Aufgabe mö ſt
große Gebiete mit einheitlicher Zucht zu konſtrniren So ſo
preußen Weſtpreußen u Poſen der Bezirk ſein auf welchen ſich die
reine der Kavallerie ſtützt Holſtein und Hannover ſind
für die Artillerie beſtimmt chleswig ſoll in Gemeinſchaft
mit Dänemark die däniſche Raſſe der Nordoſten von Weſtfalen
und Oſtfriesland ſollen im Anſchluß an Oldenburg die oldenburg
frieſiſche Zucht pflegen Pommern Schleſien und Brandenburg
werden paritätiſch behandelt Der Reſt die ſüdweſtliche Hälfte
von Weſtfalen die Rheinprovinz HeſſenNaſſau Bezirk Hildes
eim und Provinz Sachſen ſind beſtimmt einen großen un

unterbrochenen Kaltblutbezirk zu bilden Von einer Benach
gelang der Kaltblutzucht in der Monarchie kann keine

in

Abg Rickert freiſ Vg Es werde wohl doch zu unterſuchen
ſein ob man das ganze Gebiet der Provinzen Poſen und
Weſtpreußen für die ein z reſerviren müſſe Als er
die weſtpreußiſche Körordnung zur Sprache gebracht habe habe
der Miniſter geſagt daß die wegen Verletzung dieſer Kör
ordnung ergangenen Strafen auf dem Gnadenwege herabgemindert
würden Vielleicht könnte der Miniſter einen völligen Erlaß
dieſer Strafen befürworten Man müſſe dort mit verſöhnender
Hand vorgehen Beſonders müßten die Zuchtberufsgenoſſen
ſchaften geſchont werden

Abg v Bockum Dolffs frk bittet den Miniſter das
Geſtüt Warendorf zu vermehren und eine größere Zahl von
Deckſtationen einzurichten Redner wünſcht ferner die Anlage
eines Landeshauptgeſtütes in einer der weſtlichen Provinzen

Abg Graf Schwerin Löwitz ſtimmt dem Abg Rickert bei
daß man die Zuchtberufsgenoſſenſchaften in Weſtpreußen ſchonend
de rlapeh müſſe Aber ein gewiſſes einheitliches Syſtem ſe

läßlich
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff konſtatirt daß der Etat

für das Geſtüt in Warendorf vermehrt worden ſei Abg
Dr Hahn habe geſtern verlangt man ſolle in Hannover die
Kaltblutzucht einführen Er ſei der Ueberzeugung daß dies in
Hannover ſelbſt auf eftiggn Widerſtand ogen würde

Abg Dr Hahn b k Fr erwidert daß er nicht verſtanden
worden ſei Er habe die Kaltblutzucht nicht ſpeziell für
Hannover ſondern für alle Gegenden Deutſchlands verlangt
weil man an Warmblutpferden Ueberproduktion habe

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Wenn 5000 warm
blütige Pferde nach Deutſchland eingeführt werden könne man
wohl kaum von einer Ueberproduktion ſprechen

Die beiden erſten Titel werden bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Don nerstag 11 Uhr Reſt der heutigen

Tagesordnung

Schluß Uhr

Ansland
Die kretenſiſche Frage

Die kretiſche Frage nimmt infolge der Kandidatur des
Prinzen Georg von Griechenland einen inmer bedenklicheren
Cbarakter an Dieſe Kandidatur wird in Konſtantinopel
energiſch weiter bearbeitet doch leitet jetzt der franzöſiſche Bot
hafter Cambon die Verhandlungen mit dem Sultan da er

dieſem ſchließlich doch ſympathiſcher iſt als der ruſſiſche Bot
after Sinowjew An dem Erfolg iſt kaum zu zweifeln

Ueber Deutſchlands Haltung iſt man in Pfortenkreiſen un
ſicher Man ſetzt zwar ſeine letzten Jene auf den
deutſchen Kaiſer fürchtet aber andererſeits daß ſchließlich
doch dynaſtiſche und politiſche Erwägungen in einer für die
Türkei ungünſtigen Weiſe auf ihn einwirken könnten Die
Verſuche hören alſo nicht auf Deutſchland in eine aktive Rolle
hineinzuziehen Dieſe Verſuche gehen von Paris und London
aus Der petersburger Korreſpandent des londoner Daily
Telegraph erfährt von wohlunterrichteter Seite die Kandidatur
des Prinzen Georg von Griechenland für Kreta ſei thatſächlich
eine gelöſte Frage Die Oppoſition des Sultans werde ge
brochen werden durch einen von Rußland Frankreich und
Deutſchland auszuübenden Druck Deutſchland habe
ſich in elſter Stunde Rußland angeſchloſſen
da es finde daß eine Löſung der Frage in dieſer
Weiſe das Beſte ſei Dieſe Meldung iſt inhalt
lich unrichtig und nur ein Ausdruck der Beſtrebung
Deutſchland in die Affäre hineinzuziehen Von derſelben
Tendenz dürfte die Meldung des Temps diktirt ſein Deutſch
land brauche nur noch dem Botſchafter Frhrn v Marſchalldie nöthigen Jnſtruktionen zugehen zu a und die kretenſiſche

e wäre gelöſt Deutſchland ſieht ſich außer ſtande dieſe
nſtruktionen zu ertheilen da es ſich nicht in irgend eine Aktion

im Hrient hineinziehen laſſen will weil daraus für Deutſchland
Konſequenzen erwachſen könnten die über den Rahmen der
deutſchen Politik im Orient weit hinansgehen Uebrigens ſoll
ſich auch der Zar perſönlich für die Kandidatur des Prinzen
Georg durchaus nicht unwiderruflich engagirt haben Kaiſer
Nikolaus habe nur auf vieles Drängen der griechiſchen Königs
familie eine für die Kandidatur des Prinzen nicht ungünſtige
der die ruſſiſche Politik nicht vinkulirende Erklärung ab
gegeben

OeſterreichUngarn
Zu der deutſchnationalen Studentenbewegung liegen

heute aus verſchiedenen Hochſchulen Telegramme vor Jn
Wien erſuchten geſtern vor Beginn der Vorleſungen an der
techniſchen Hochſchule Deputationen der nationalen Studenten
ſchaft einzelne Profeſſoren mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe des
Leitmeritzer Akademikertages die Vorleſungen auszuſetzen Da
die Profeſſoren erklärten als Beamte und Lehrer dies nicht
thun zu können verhinderten die Studenten durch lärmende
Kundgebungen die meiſten Vormittags Vorleſungen Jn

Prag wurden die Vorleſungen an den deutſchen Hochſchulen
eſtern fortgeſetzt Jn einem Saale des Clementinums kamen
usſchreitungen vor die Vorleſung mußte unterbrochen werdenAuch in Graz wurden geſtern die Vorleſungen an der

Univerſität abgehalten ſie waren jedoch ſchwächer beſucht als
gewöhnlich n der Technik wurde früh geleſen ſpäter aber
mußten die Vorleſungen wegen Ausbleibens der Hörer aus
fallen Ein Zwiſchenfall iſt nicht eingetreten

m böhmiſchen Landtage beantragten die Abg Urbant Genoſſen geſtern die ſofortige Aufhebung des polizei

lichen Verbots des Farbentragens unter Hinweis
darauf daß eine derartige Verfügung der Polizei nur bei Ver
hängung des Ausnahmezuſtandes zuläſſig ſei

Jm niebder öſterreichiſchen Landtag iſt ein Dank
telegramm der dentſchböhmiſchen Abgeordneten für den letzten
Beſchluß des Landtages bezüglich der Sprachenverordnungen
eingegangen Kobicko und Genoſſen beantragten enLandesausſchuß aufzufordern möglichſt bald einen Geſetzentwurf

rinärweſen erklärt ſich dort keine einzige Vollblutſlute vorzulegen in welchem allen autonomen Behörden Niederöſter

aunLabiſchin frk Jn der Provinz Poſen
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rei z die deutſche Sprache als ausſchließliche Amtsſprache vor
geſchrieben wird

Jm ſchleſiſchen Landtage wurde bei der Berathung der
Frage der ſyſtematiſchen Eindeichun b der Weichſel von

eder galiziſchen Grenze flußaufwärts Angelegenheit ein
ſtimmig dem Ausſchuſſe zur nochmaligen Berathung überwieſen
nachdem der Landespräſident erſucht hatte der preußiſcher
ſeits raopaenen Anregung zur Regulirung der Strecke Rech
nung zu kragen

Der ungariſche Prager ordnete die Wiedereinführung
ür das vom Auslande importirte Geder Sackſteuer

treide an
Frankreich

Jn der Deputirtenkammer ſetzte Lockroy geſtern ſeine
am Tage zuvor begonnene Rede fort Er kritiſirt die
Organiſgtion der höheren Marineſchule und behauptet daß
viele Schiffe gar keinen militäriſchen Werth haben
wovon er ſich zur Zeit ſeiner Reiſe nach Toulon überzeugt
W Unter 46 Torpedobooten welche zur Vertheidigung der

üſte von Korſika und Algier beſtimmt ſind ſeien nur 6
dienſtbereit geweſen Lockroy beſpricht hierauf die zahlreichen
Keſſelnnfälle Er ſchließt ſeine Rede mii einer Kritik des
FlottenProgramms der Regierung und hebt hervor daß die
Schiffe im Mittelmeere nicht fähig ſeien irgend einen Punkt
der italieniſchen Küſte anzugreifen im ganzen müſſe die

eine neue Richtung einſchlagen Beifall auf der
inken

Jm Parlament ſind geſtern zwei Gelbbücher vertheilt
worden Das eine enthält Schriftſtücke die vom Mai bis
Dezember reichen über die Friedensverhandlungen und den
griechiſch türkiſchen Friedensvertrag das andere
enthält ebenfalls aus der Zeit vom Mai bis Dezember 1897
Schriftſtücke betreffend die Autonomie Kretas

Das mit der Unterſuchung der Angelegenheit Picquart
beanſtragte Gericht trat geſtern anf dem Mont Valérien unter
dem Vorſitz des Generals St Germain zuſammen Nach dem
Verhör Picquart s wurden mehrere Zeugen vernommen darunter
namentlich die Generale de Galifet und Gonſe Das Verhör
war Uhr nachmittags beendet Ob heute wieder eine
Sitzung ſtattfindet iſt noch ungewiß

Belgien
Miniſterpräſident de Smet de Nayer erklärte die Regierung

habe beſchloſſen die Verbrauchsſteuer auf raffinirten
S vom 1 Okt 1899 ab auſ 15 Francs zu r

r Miniſterpräſident wird den Vorſitz in der Zucker
konfereuz führen Belgien Holland Deutſchland und
OeſterreichUngarn werden die völlige Abſchaffung der Zucker
prämien beantragen Frankreich ſcheint der Abſchaffung ab
geneigt Englands Haltung iſt unſicher

Spanien
Bei der Abfahrt der Mannſchaft des nach den amerika

aiſchen Häfen beſtimmten Panzerſchiffes Viscaya hielt der
Admiral eine Anſprache an die Mannſchaft in welcher er hervor
hob ſie ſei mit einer fried lichen Miſſion beauftragt

Türkei
Verläßliche Perſonen des ildiz Kiosk erzählen daß der

bekannte ehemalige allmächtige Günſtling Jzzet Bey plötzlich
anſcheinend wegen hochverrätheriſcher Umtriebe verhaftet
worden ſei Seinem Sohne gelang es ins Ausland zu flüchten
unter Mitnahme alles baaren Geldes ſeines Vaters und wich
tiger Dokumente die Staatsgeheimniſſe betreffen

Afrika
Die r Berathung über eine Union zwiſchen der

Süd afrikaniſchen Republik und dem Oranje
Freiſtaat in Prätoria zuſammengetretene Konferenz hat ihre
Thätigkeit abgeſchloſſen Wie verlautet ſind die vorbereitenden
Arbeiten für die Aufſtellung der Grundlage der Union zwiſchen
den beiden Republiken beendet worden

Mittel und Südamerika
Jn dem Hauſe des Bürgermeiſters von Havanna explo

dirte eine Dynamitbombe Perſonen wurden nicht ver
letzt Der Urheber der Exploſion wurde verhaftet Die Exploſion
wird auf einen Racheakt zurückgeführt

Aus Portau Prince wird der Poſt berichtet Hier erhält
ſich ſeit dem 1 Januar folgendes Gerücht Der Konſul
von Dominique ein junger Mann von 32 Jahren und
ſehr geſunder Konſtitution brach als er von einem Empfangs
abend beim Präſidenten nach Hauſe zurückkehren wollte auf
der Straße todt zuſammen Man ſagt er ſei vergiftet
worden doch habe man ſich in der Perſon geirrt indem das
Gift dem deutſchen Vertreter Grafen Schwerin
zu gedacht geweſen ſei Die Nachricht die unter
mitgetheilt wird hat hier ungeheures Aufſehen erregt er
Vicekonſul von Dominique hat die Secirung der Leiche ver
langt Das Reſultat wird geheim gehalten Bemerkt ſei noch
daß Graf Schwerin bei dem Mahle neben dem Konſul von
Dominique ſaß

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Geologiſche Geſellſchaft in London hat ihre

5 goldene Medaille für 1898 dem Geh Bergrath Profeſſor
irkel in Leipzig verliehen Seit Gründung des Deutſchen

a rre e r n derhielt ſie der Vorgänger ProfeſſorZirkel Profeſſor Paul Friedrich Naumann aus
Die Weber von Gerhart Hauptmann werden noch

in dieſem Monat im Theatre Antoſl is öScene gehen Das Verbot iſt aufgeboben Poris offen in
m h

Gerichtsverhandlungen
I Leipsiag 31 Jan Prozeß Naundorf Das Landgericht Halle verurtheilte bekanntlich am z über den

Gymngſial Oberlehrer Hermann Naundorf in Torgau wegen
Beleidigung von 5 Referendaren zu 50 M Geldſtrafe Die betr
Referendare glaubten ſich durch eine Aeußerung Naundorf s die
dieſer am Blertiſch gethan beleidigt und fandten am nächſten

age einen der Jhrigen 3 Naundorf mit der Aufforderung er
ſolle erklären daß er ſie mit e Aeußerung nicht habe be
leidigen wollen Naundorf we ſert ſich eine ſolche Erklärung
e und ſagte die Herren ſollten ſich lieber auf einen ge
wiſſen Körpertheil ſetzen und erſt etwas lernen Nunmehr wurde
ihm ein Forderung der 5 Referendare übermittelt N erwiderte
darauf Geſtatten Sie daß ich lache und lehnte das Duell
mit Rückſicht auf ſeine Stellung ab Nunmehr ſtellten die fünf
Referendare Strafantrag und das Gleiche that deren Vorgeſetzter
Das Landgericht Halle erblickte in der erſten Aeußerung in dem
öffentlich en Lokale keine Beleidigung dagegen wurde in der
Körpertheil Aeußerung eine Beleidigung erdlickt da der An
geklagte die Referendare mit Schuljungen verglichen habe denen
er keine Erklärung zu geben brauche Jn ſeiner Reviſion
behauptete der Angeklagte das Urtheil ſei widerſpruchsvoll
Wenn die erſte Aeußerung nicht beleidigend war fo hätten die
Referendare nicht die Zurücknahgie verlangen können Seine
Aeußerung über den Körperthell könne aber als Veleidigung
nicht gen werden La darin höchſtens ein übel angebrachter
ädagogiſcher Rath iege Das Reichsgericht erkannte aber iner heutigen Sinng doch auf V erwerſn n g der Reviſion

Vroviwjialnachrichten
Halberſtadt 1 Febr Die erledigte Bürgerweitere hier ſt mit 7000 M Gehalt ausgeſchrſeben

Von den Bewerbern wird Befähigung zum Richteramt oder
höheren Verwaltungsdienſt verlangt

O Wittenberg 1 Febr Selbſtmordverſuch eines
Rekruten Verbrannt Von der hier garniſonirenden
reitenden e ehe erhängte ſich ein Rekrut doch
wurde er rechtzeitig aufgefunden ins Leben S und
dem agrfgß zugeführt Ueber die Veranlaſ at zu dem ver
ſuchten Selbſtmord verlautet nichts Das sZzjährige Töchter
chen des Buchhalters Weber in Klein Wittenberg lief ihrer kurz
ſichtigen Mutter die ein Gefäß mit ſiedender Butter von der

che ins Zimmer tragen wollte in den Weg ſo daß dieſe ins
Straucheln kam und dem Kinde die braune Butter über Kopf
und Geſicht goß Die arme Kleine iſt entſetzlich verbrannt

W Goslar 1 Febr Nationalfeſtſpiele Die hieſigen
ſtädtiſchen Kollegien bewilligten 300,000 M für einen Platz zur
Abhaltung der Nationalfeſtſpiele Man hofft hier ſtark daß
unſere Stadt als Feſtſtätte gewählt wird

ms Greiz 1 Febr Eine gewaltige Feuersbrunſt
legte geſtern abend die mechaniſche Weberei von Uhlig

Fiſtel bis auf das Keſſel und Maſchinenhaus in Aſche Bei
dem herrſchenden Sturm der mit kräftigen Stößen immer und
immer wieder die feurige Lohe von neuem entfachte war an ein
Löſchen des Brandes nicht zu denken Die Fabrik brannte
änzlich aus Es erforderte ſchon alle Mühe die angrenzenden

über die ſich fort und fort dichter Funkenregen ergoß
vor dem verheerenden Element zu retten

8 Rndolftadt 1 Febr Der zTodt gefahren von
dem wir geſtern berichteten iſt der Müllergeſelle Bernhard
Kizzing aus Obermolbitz Altenburg der ſich als Handwerks
burſche in hieſiger Gegend aufhielt Die Annahme daß Selbſt
mord vorliege wird noch durch den jetzt bekannt werdenden
Umſtand gerechtfertigt daß des Unglücklichen Rock im nahen
Gebüſch verborgen ſich vorfand

Menſelwitz 1 Febr Entgleiſt iſt geſtern bei der
Einfahrt in den hieſigen Bahnhof der von Leipzig kommende
Nachmittags Perſonenzug Die Maſchine der Gepäck und drei
Perſonenwagen wurden aus dem Gleiſe gehoben doch ſind
Menſchen nicht verletzt Der Verkehr nach Leipzig wurde durch
Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten

Braunſchweig 1 Febr Eine einſtürzende Brand
mauer der in Brand gerathenen Cementfabrik Brimonia bei
Wolfenbüttel verſchüttete drei Perſonen Eine wurde
als Leiche hervorgezogen

8 Leipzig 1 Febr KKönigsbeſuch Vom Reichs
gericht Gefallen König Albert beehrte beute die
Vorleſungen der Profeſſoren Strohal v Studniczka und Stein
dorff mit ſeinem Beſuch Jn der Begleitung des Monarchen
befand ſich der Kultusminiſter v Seydewitz Morgen nachmittag

3 Uhr findet vor dem König eine Uebung und Parade der
ſtädtiſchen Feuerwehr ſtatt Der bisherige Oberlandesgerichts
rath Dr Nagel wurde heute in ſein Amt als Hilfsarbeiter bei
der Reichsanwaltſchaft eingeführt am kommenden Donnerstag
wird Präſident v Oehlſchläger den neuernannten Reichs
gerichtsrath Bartſch einweiſen Jm Kampfe mit Hottentotten iſt
der 24 jährige Leipziger Ludwig Eilenberger gefallen der bei der
Schutztruppe in Südweſtafrika diente Seit ſeinem zweiten
Lebensjahre verwaiſt war Eitenberger das Pflegekind betagter
Leute die ſehnſüchtig des Wiederkommens des blühenden jungen
Mannes harrten und nun in tiefem Schmerz den für das Vater
land Geſtorbenen beweinen wie ihr eigenes Kind

u Leipzig 1 S Parade Hunde AusſtellungTauſende von Menſchen umſäunmten heute früh den Auguſtusplatz
wo die Jnfanterie Regimenter 106 107 134 und 179 ſowie das
Ulanen Regiment Nr I8 aufgeſtellt waren um vor König Albert
zu paradiren Der König ſchritt unter den Klängen der Landes
hymne die Front der Truppen ab und nahm dann an der
Fahrſtraße des Auguſtusplatz Front nach dem Neuen Theater
die Parade ab welche in Zügen ausgeführt wurde und vor
züglich verlief auch bei den zu Fuß antretenden Ulanen Eine
glänzende Suite folgte dem König auch die Reſerveoffiziere
waren zu der Parade befohlen ſo daß alle Waffengattungen
vertreten waren Jn der Pfingſtwoche findet im Kryſtallpalaſt
eine von der Deutſchen kynologiſchen Geſellſchaft arrangirte
Hunde Ausſtellung ſtatt

Vermiſchtes
Ein galanter Lieutenant Die Bürgerztg berichtet aus

Straßburg i Die Töchter des Steuereinnehmers Rux
junge Mädchen von ſehr guter Erziehung und tadelloſeſtem
Rufe kamen am Kaiſers Geburtstag gegen 10 Uhr abends
aus dem Theater Auf dem Platze zwiſchen der Steinſtraße
und der Niederbronnerſtraße wurden ſie von einem wie ſie
ſpäter bemerkten jungen Lieutenant auffällig verfolgt
Als ſie ſich beeilten ihre Wohnung zu erreichen und eben in
das Dunkel der Niederbronnerſtraße einbogen die um dieſe
Stunde völlig menſchenleer war griff der Lieutenant ſie
plötzlich hinterrücks an packte ſie bei den Armen umarmte
ſie wollte ſie küſſen zerrte ſie an den Kleidern umher und ver
trat ihnen den Weg zur Hausthür Sie trieben ihn mit
Stößen vor die Bruſt einen Schritt zurück Aber er ſtürzte
a von neuem auf ſie und zerrte ſie umher Die jüngere der
eiden Mädchen rief ihm zu Schämen Sie ſich Sie frecher

Patron daß Sie in dem Rocke welchen Sie tragen anſtändige
wehrloſe Töchter eines alten Beamten anfallen Darauf wollte
der Lieutenant dem Mädchen einen Fauſtſchlag ins Geſicht
verſetzen Sie wich dieſem Schlage aber aus und nun zog der
Lieutenant ſeinen Degen Die Mädchen befürchteten von
dem angetrunkenen Lieutenant niedergeſtochen zu werden Jn
zwiſchen gelang es ihnen von dem Lieutenant verfolgt die
Hausthür zu erreichen Um dieſe entſpann ſich nun ein Kampf
indem die Mädchen die Hausthür von innen zudrücken wollten
während der Lieutenant die Thür von außen zurückdrängte und
in das v eindringen wollte Dabei hatte der Lieutenant
die Hand des älteſten Mädchens gepackt das er auf dieſe Weiſe
wieder aus dem Hauſe herauszerren wollte Die Mädchen
ſchrieen von unten aus Leibeskräften Vater Vater hilf uns
doch Darauf lief der Lieutenant die Niederbronnerſtraße
hinab dem Walle zu ſo daß der Vater des Mädchens als er
mit ſeinem gerade anweſenden Sohne nach unten kam von dem
Lieutenant nichts mehr entdecken konnte Die Mädchen kamen
leichenblaß an allen Gliedern zitternd halbtodt nach oben und
das älteſte Mädchen iſt infolge der Scene ſo erkrankt daß es
ſich kaum noch dewegen kann Eine offizielle Aufklärung über
dieſen kaum glaublichen Vorfall wird hoffentlich nicht auf ſich
warten laſſen

Unglücksfälle und Verbrechen Der däniſche Dampfer
Baron Stliernblad z am Dienstag morgen in Hol

tenau einfahrend ein Schleuſenthor der Nordſchleuſe ſo er
heblich beſchädigt daß daſſelbe gegen ein Reſervethor aus
gewechſelt werden muß Die Schuld trifft wie amtlich feſtgeſtellt
worden iſt ausſchließlich den Schiffsführer der ein falſchesMaſchinenkommando abgegeben hat Der Verkehr iſt nicht gehindert da das Durgiabren der Nordſchleuſe bei offenen Thoren

ungehindert iſt und für nothwendige Schleuſungen dem zeitigenVerfehrsbedürfniß die Südſchleuſe vollauf genügt An
Montag w7 in Petersburg in einem hölzernen Kohlen
ſchuppen der Centraigasanſtalt Feuer aus Der Brand wurde
durch Aufbietung von 7 Löſchkommandos bewältigt Ungefähr
300,000 Pud Kohlen ſind verbrannt Das Feuer iſt wahr

4 einlich durch Selbſtentzündung der Kohlen entſtandeneuersbrunſt zerſtörte tie Kaſerne des Ravallerte viegin e

P u dge W und r n Einrichtung wurden eingeäſchert e Regimentsfahne wurd ihre gerettet der Schaden iſt ein bedentender e

Perſonalnachrichten Der Begründer der weltbekannten Bind
fadenfabrik in Jmmenſtadt Kommerzienrath Adolf Probſt
feiert heute ſeinen 70 Geburtstag Probſt ging als junger Mann
nach Amerika erlernte dort den mechaniſchen Betrieb und ver
werthete i alsdann in Jmmenſtadt ſo erfolgreich daß die
Produkte ſeiner Fabrik ſich bald über die ganze Welt ver
breiteten Die Jahresproduktion beträgt gegenwärtig 320 Mill
Kilo alſo etwa 1000 Kilo pro Tag Die Fabrik beſchäftigt über
1000 Arbeiter für deren Wohl die Familie Probſt in der hoch
herzigſten und uneigennützigſten Weiſe ſorgt ſo daß eine ſoziale

Jege in Jmmenſtadt überhaupt nicht vorhanden iſt
ie einzige Tochter des würitembergiſchen Kammerherrn

Grafen Edmund Linden Dr phil Gräfin Maria Linden
fand beim Profeſſor Dr Eimer in Tübingen eine Anſtellung
als Aſſiſtent Geſtorben ſind in Dresden der Kunſt
ſchriftſteller Theodor Seemann im Alter von 60 Jahren
in Metz Richard Zehl ſeit 25 Jahren Chefredacteur der
Metzer Zeitung Die Verhaftung einer Halbweltdame

Miß Carpette hat in Brüſſel einen gewaltigen geſellſchaſt
lichen Skandal herbeigeführt Zahlreiche hochgeſtellte Perſön
lichkeiten darunter Damen aus der Ariſtokratie ſind aufs
Schlimmſte kompromittirt Miß Carpette ſoll von ihren

Freunden mehrere Millionen erpreßt haben

Sturmnachrichten
liegen uns heute wieder in großer Zahl vor
ihnen folgendes

Die Oſtſee Rettungsſtation Dranske telegraphirt Am
Dienstag wurden von dem beim Wittower Poſthauſe ge
ſtrandeten mit Holz von Kolberg nach Hadersleben beſtimmten
Schuner Hermann und Maria Kapitän Maehl 3 Perſonen
gerettet durch das Rettungsbvot Eduard Engel

Montag nacht ſind 5 Arbeiter und Schiffer in der Weſer hei
Brem en ertrunken Sie fuhren vom Freihafen nach dem eine
halbe Stunde entfernten Woltmershauſen auf einem Dielenboot
Der große Sturm warf das Boot um Trotz der unabläſſigen
Nachforſchungen ſind die Leichen noch nicht gefunden

Auf einer Ziegelei bei Görlitz fanden am Montag drei
Arbeiter den Tod als durch den Sturm das Dach der Ziegelei
abgedeckt wurde

Der ſeit einigen Tagen in Wien herrſchende Orkan ver
ſtärkt ſich fortgeſetzt und hat auch geſtern nacht dort und in der
Umgegend ganz enormen Schaden angerichtet Es ſind neuer
dings viele Unglücksfälle vorgekommen Aus der Provinz
liegen gleiche Meldungen vor

Der Orkan riß in Teplitz den Dachſtuhl der Asphaltfabrik
Zehl ab wobei zugleich Feuer ausbrach Daſſelbe konnte ſchnell
durch die energiſche Thätigkeit der Feuerwehr gelöſcht werden
Jm Schloßpark ſowohl wie im Kurgarten ſind arge Ver
wüſtungen durch den Sturm verurſacht worden Jn der Stadt
ſind viele Kamine und Häuſermauern eingeſtürzt

Jnfolge Sturmwetters ſind am Dienstag in der Umgegend
von Como zwei Spinnereien eingeſtürzt die eine iſt die in
Oggiono wo acht Arbeiter ums Leben kamen und noch weitere
unter den Trümmern begraben ſind die Rettungsarbeiten ſind
im Gange Die andere Spinnerei iſt die von Ceſana di Brianza
wo zwei Arbeiter umkamen Nach beiden Orten iſt Hilfe ab
gegangen Nach einem ſpäteren Telegramm ſind bei dem
Einſturz der Spinnerei in Og giono fünf nicht acht Arbeiterinnen
ums Leben gekommen zwölf Arbeiterinnen wurden verletzt
drei von ihnen ſchwer Beim Einſturz der Spinnerei in
Ceſane di Brianza haben zwei Arbeiterinnen das Leben
verloren acht ſind verletzt worden darunter ebenfalls drei
ſchwer Auch in Ranzanuico iſt das Dach einer Spinnerei
eingeſtürzt und hat eine Anzahl Perſonen verſchüttet Einzel
heiken ſind noch nicht bekannt Auch fonſt wird nöch über das
Einſtürzen von Häuſern berichtet Perſonen ſind jedoch nicht
verletzt worden

Bad Weißenburg im Berner Oberland der bekannte Kur
ort für Lungenkranke iſt abgebrannt Das Feuer entſtand
geſtern nacht durch einen Kaminbrand und breitete ſich bei
heftigem Föhn mit reißender Schnelligkeit aus

Nach einem in London eingegangenen Telegramm hat der
Poſtdampfer Channel Queen bei Guernſey Schiffbruch
elitten Der Kapitän iſt gerettet man befürchtet daß dreißig
erſonen umgekommen ſind Wie inzwiſchen feſtgeſtellt

iſt ſind bei dem Schiffbruche des Poſtdampfers Channel
Queen nicht dreißig ſondern nur zwei Perſonen ums Leben
getommen

Wir entnehmen

Letzte Telegramme

Berlin 2 Febr Die NationalZeitung berichtet Gegen
die Privatdozenten Vorlage richteten 41 Profeſſorender Berliner univerſitat worunter Delbrück Harnack

Mommſen Waldeyer Bergmann Kiepert 2c eine Petition
an das Abgeordnetenhaus dem vorgelegten Geſetz
entwurf die Zuſtimmung zu verſagen

Prag 1 Febr Landtag Schluß Statthalter Graf
Condenhove beantwortete die Jnterpellation Blazek und
Genoſſen betreffend die prager Vorfälle vom 29 Nov
bis zum 2 Dezember Er konſtatirte daß am 22 Nov ein
Studentenumzug ſtattgefunden habe und die Polizeidirektion gar
nicht in der Lage geweſen ſei einen ſolchen zu erlauben oder
zu verbieten daß die Beſetzung des Wenzelplatzes am 29 Nov
durch die Sicherheitswache wegen der zuſammenſtrömenden
Maſſen nothwendig geweſen ſei welche der Räumung des
Platzes Widerſtand entgegenſetzten daß das Eingreifen der
Wachen und des Mililärs am 30 November die Recht
fertigung darin finde weil 3000 Perſonen ſingend
ſchreiend und pfeifend durch die Straßen gezogen
ſeien Der Statthalter könne den Ausdruck der
Jnterpellanten welcher die Zuhilfenahme des Militärs als
frivole Provokation und direkten Ausfall auf die ruhige
Bevölkerung bezeichnet nicht lebhaft genug bedauern nicht
entſchieden genug zurückweiſen Auch die Behauptung der
Jnterpellanten daß der Stadtrath allein der Bewegung hätte

err werden können könne nicht Glauben finden Der
tatthalter konſtatirt weiter die Behauptung der IJnterpellanten

d am Graben aus dem Kaffeehauſe oder aus irgend einer
anderen Lokalität Gegenſtände auf die Spaziergänger oder
auf die Maſſen geworfen wurden konnte nicht in einem einzigen
Fall feſtgeſtellt werden Der Vorwurf die Polizeiorgane ſeien
rückſichtslos vorgegangen hätten Unſchuldige tyranniſirt ſer
ganz unbegründet Leider gäbe das Verhalten eines Theiles
der prager Bevölkerung zu Beſchwerden Anlaß Daß bei der
Anwendung von Zwangsmaßregeln mehr eder minder
unſchuldige Perſonen betroffen würden ſei unvermeidlich es ſei
dafür nicht die einſchreitende Gewalt ſondern jene ſeien ver
antwortlich die die Ruhe geſtört haben Den Wachtleuten ſei
Bee eingeſchärft worden ruhig und maßvoll vorzugehen

is jetzt ſei nur ein einziger Fall von Beſchwerden gegen einen
Wachtmann zur Kenntniß der Behörde gelangt
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